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W ir sind dabei sagen die Schü lerinnen und Schüler der Klasse 8d. Wobei? Das steht in großen Lettern und Zif­ riel 
fern aus Zeitungen auf dem Schulhof: beim "ZP12", beim Zeitungstreff 201 2 in der Schule. Sie tr 

beschäftigen sich im Rahmen des Projektes intensiv mit dem Medium Zeitung. -FOTO : STEFAN IE IGLESIAS ALVAREl Uh 
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Ein Jahrgang ­
15 Sprachen 


Die IIDAZ-Schüler" sprechen aber untereinander Deutsch 

VON SCHÜLER DER DAZ-KURSE BE 

UND BF DER GESAMTSCHULE 


W ALTROP. Die DAZ­
Schüler der Gesamtschule 
Waltrop beschäftigen sich 
mit den verschiedenen 
Kulturen und Herkunfts­
ländern ihrer Mitschüler. 

Schüler, die nicht am Religi­
onsunterricht teilnehmen, 
werden an der Gesamtschule 
im Fach DAZ (Deutsch als 
Zweitsprache) unterrichtet. 

Die DAZ-Schüler der Klasse 8e 
und 8f haben mithilfe haben 
durch eine selbst durchge­
führte Umfrage festgestellt, 
dass allein in ihrem Jahrgang 
15 verschiedene Sprachen ge­
sprochen werden: zum Bei­
spiel Russisch, Polnisch, Spa­
nisch, Englisch, Griechisch, 
Chinesisch und sogar Afri­
kaans. Dass Tamil eine Spra­
che ist, die von fast 70 Millio­
nen Menschen in Asien ge­
sprochen wird, haben die 
Schüler herausgefunde n, in­

dem sie sich intensiv über die 
Herkunftsländer informiert 
haben. So könnte man sich in 
der Pause auch mit "Merha­
ba", "Hola" oder "Grüzi" be­
grüßen, aber die DAZ-Schüler 
sprechen untereinander 
Deutsch. Sie finden es wich­
tig, dass alle Schüler eine ge­
meinsame Sprache sprechen, 
schon allein um Missver­
ständnisse nicht entstehen zu 
lassen. 

Tunhan Turna (14) findet es 
aber trotzdem wichtig, mit 

DAZ-Schüler: (v. li.) Tunahan Turna, M urat Arslan, Aykut Akyol, Ford Phonsen, Tayyip 
Inel, Atacan Güzel, Muhammed Cubuk, Mikail Yavuz -FOTO: DILARA WARTMANN, BC 
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anderen Kulturen in Kontak 
zu kommen. Nur so könner 
Vorurteile gar nicht erst ent 
stehen. Er hat sowohl deut, 
sehe als auch türkische Freun· 
deo Ford Saharat Phonsen (14~ 
wünscht sich, dass es in deJ 
Gesellschaft noch mehr Res· 
pekt gegenüber Menschen 
gibt, die anders aussehen oder 
eine andere Sprache sprechen. 

Besonders beim gemeinsa­
men Fußballspielen entsteht 
nach Meinung von Ayku~ 
Akyol (14) ein großes Ge­
meinschaftsgefühl, da spielt 
die Herkunft der Eltern erst 
recht keine Rolle . 

In den nächsten Wochen 
haben die Schüler noch eine 
Menge zu tun: Sie möchte 
noch möglichst viele Infor­
mationen zu den Ländern zu­
sammentragen. Sie interessie­
ren sich dabei auch für die ver­
schiedenen Essgewohnhei­
ten . !l.1urat Arslan (14) ist auch 
der Meinung, dass die unter­
schiedlichen Kulturen seiner 
Mitschüler seinen Schulalltag 
nur bereichern: Auch Murat 
hat Spaß an der Nikolaus-Ak­
tion der SV. 

Weihnachtsgedicht Neue Leute gesucht 

Lara-Marie freut sich aufs Fest 


VON LARA-MARIE HELLE, KLASSE 
BC, GESAMTSCHULE WALTROP 

WALTROP. Lara-Marie hat 
ein Weihnachtsgedicht ge­
schrieben. Das geht so: 

Es gibt eine Nach t, die jeden 
glücklich macht/ Von Ge­
schenken und mehr, heute 
freut sich jeder sehr / Unter 
dem Baum, im geschmückten 

Raum / Die Geschenke liegen, 
in eine Traumwelt fliegen / 
Heute haben sich alle lieb, 
und singen gemeinsam ein 
Lied / Heute ist die Freude 
groß, heute lebt die Liebe bloß 
/ Gemeinsam in der Kirche sit­
zen, dann schnell nach Hause 
flitzen / Zusammen vor dem 
Weihnachtsbaum, es ist 
schön in diesem Raum. 

Aufruf fürs Jugendrotkreuz 


VON NINA MATUSZAK, 

GESAMTSCHULE WALTROP, BE 


WALTROP. Nina hat einen 
Aufrufgeschrieben, beimJu­
gendrotkreuz mitzuma­
chen. 

Du bist sozial engagiert und 
möchtest anderen helfen? Du 
in teressierst Dich für Erste Hil­
fe? Und Du möchtest über die 

Arbeit des Jugendrotkreuz 
mehr erfahren? Dann bist Du 
bei uns an der richtigen Stelle. 
Du bist zwischen 8 und 17 
Jahre alt? Dann komm zum 
Diensttreff, jeden Freitag von 
16 bis 19 Uhr, Wo? Am DRK­
Heim, im Sauerfeld 6. Was 
brauchst Du? Gute Laune! Du 
hast Interesse? Dann komm 
zum nächsten Diensttreff! 
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